
¥ Stemwede–Levern. Lisa-Marie und
Imen (l.) lieben Partys, tanzen gern und
chatten viel im Internet. Lisa-Marie
wohnt in Levern, Imen ist Muslimin und
lebt in Sousse in Tunesien. Sie kam für
zwei Wochen ins Stiftsdorf, um bei der Fa-
milie Henschel zu leben. Christine und
Uwe Henschel öffneten nicht nur ihr
Haus, sondern auch ihre Herzen. Nun
rückt der Abschied näher, und der fällt
schwer. ¦ Seite Espelkamp / Stemwede

EinHerzundeineSeele

¥ Espelkamp (nw/-sl-). Mit der Zukunft der Grundschulen in Frot-
heim, Isenstedt und Benkhausen befasst sich der Espelkamper Stadt-
rat in einer Sondersitzung am Mittwoch, 23. Januar. Beginn im Rats-
saal ist um 17 Uhr. Die Sitzung der Stadtverordneten ist öffentlich.
Darauf weist die Stadtverwaltung hin.

Sondersitzungistöffentlich

¥ Rahden (-sl-). Es war ein Verkehrs-Knotenpunkt. Mit der Bahn
ging es von hier aus in fast alle Himmelsrichtungen. Ohne die Eisen-
bahn, davon sind Kenner der Regionalgeschichte überzeugt, wäre
Rahden ein Dorf geblieben. War war und was noch ist – das gibt es
jetzt schwarz auf weiß.  ¦ Seite Rahden

¥ Espelkamp (hak). Der SPD-Seniorenkreis Espelkamp lädt Mit-
glieder, Freunde und Bekannte am Mittwoch, 16. Januar, zu einer
Besichtigung der Bäckerei Schmidt ein. Treffpunkt zur Abfahrt ist
der Parkplatz am Nachbarschaftszentrum im Erlengrund. Anmel-
dungen sind erforderlich bis zum 9. Januar und werden entgegen ge-
nommen von Udo Brucks, Tel. (0 57 72) 85 18.

UnbewohnterKottenwirdRaubderFlammen

OhneBahnwäreRahdenDorfgeblieben

SPDlädteinzurBäckereibesichtigung

Lehrfamilienfest
der Landwirtschaft

Experten unter sich: Ausstellungsleiter Michael Pott und die beiden
Preisrichter Frank Droste (Stadthagen) mit einer Luchstaube und Mo-
nika Grüncig (Unna) mit einer Show Racer Taube nahmen gestern
Morgen in der Festhalle Kemner die Tiere fachkundig unter die Lupe.
Heute morgen wird die Rassetaubenschau eröffnet.  FOTO: KLAUS FRENSING

VON HANS KRACHT

¥ Espelkamp. Zwölf Millionen
Euro wurden bislang inves-
tiert. Rund 500 Wohnungen
sind in zwei Jahren moderni-
siert worden. Aus tristen
Wohnblöcken entstanden
schmucke Mietshäuser mit an-
sprechendem Äußeren. Hans-
Jörg Schmidt, Geschäftsführer
der Aufbaugemeinschaft, ist zu-
frieden. Vor allem deshalb,
weil 2007 zehn Prozent mehr
Vermietungen im Vergleich
zum Vorjahr zu verzeichnen
sind und zugleich zwölf Pro-
zent weniger Kündigungen.

„Zunehmendziehenauch jün-
gere Leute nach Espelkamp“, be-
richtete gestern Hans-Jörg
Schmidt. „Die Erstvermietun-
gen aus der Region haben sogar
um 15 Prozent zugenommen. Es
spricht sich langsam rum.“ Und
damit meint er: Die Neuerun-
gen und Modernisierungen des
Wohnungsbestandes zeigen
Wirkung. So konnte Ende letz-
ten Jahres die Abwanderung aus
der Stadt gestoppt werden. Zeit
also, um die Hände jetzt in den
Schoß zu legen? Mitnichten.

Indiesem Jahr gehtdie Moder-
nisierung weiter, wie der Auf-
bau-Chef erklärte. Langsamer al-
lerdings als bisher würden die
Maßnahmen umgesetzt, denn
bisher sei in den zwei Jahren seit
2005 fast zwei Drittel des gesam-
ten Modernisierungskonzeptes
erledigt worden, das eng mit
dem Handlungskonzept Soziale
Stadt verzahnt ist.

Dazu gehörte im vergange-
nen Jahr auch der Wohnbereich
am Stolper Weg. Hier wurden
die Mietwohnungen renoviert,
erhielten neue Fenster, auf
Wunsch der Mieter auch neue
Badezimmer. Neue Balkone zie-
ren die von Friedrich von Gar-
nier farblich gestalten Fassaden.
Die Wohnblöcke wurden wär-
megedämmt und mit Gas-Zen-
tralheizungen ausgestattet.

Die Abstimmung mit den
Mietern ist der Aufbaugemein-
schaft wichtig, das Ziel mit weni-
gen Worten erklärt: „Wir wollen
weg vom Einheits-Bau hin zu ei-
ner Vielfalt mit hohen techni-
schem Standard“, erklärte
Schmidt.

Schmidt wie auch seine Mitar-
beiter Alexander Lang, Armin
Walter (Kundenbetreuung)
und Birgit Aumann-Keull (Bau-
leitung) sehen „sehr optimis-
tisch ins neue Jahr“. Und das soll
auch heller werden. Auch am
Stolper Weg sollen noch Bäume
fallen, zugleich aber Mietergär-
ten angelegt werden, wie dies
schon in der Gabelhorst ge-
macht wurde, und die Außenbe-
reicheansprechend gestaltetwer-
den. Auch der Spielplatz auf
dem Freigelände der in den 60er
Jahren gebauten Mietshäuser
soll modernisiert werden.

In diesem Jahr sind nun auch
die „Höfe“ dran. Gemeint sind
die Bereiche Habelschwerdter
Hof, Reichenbacher Hof und
Waldenburger Hof. „Insgesamt
128 Wohnungen“, so Schmidt .
Weitere fünf Millionen Euro
werden dafür bereit gestellt.

Auch hier geht es darum, die
Altbauten auf den energetischen
Stand von Neubauwohnungen
zu bringen – mit entsprechender
Wärmedämmung, isolierver-
glasten Fenstern und neuen Hei-
zungen. Und auch hier können
sich Mieter für moderne Sanitär-
bereicheganz nach ihren persön-
lichen Wünschen entscheiden,
was sich dann etwas in der Miete
bemerkbar machen wird.

Ferner sollen auch die Häuser
Breslauer Straße 1 und 3 moder-
nisiert werden, wie Schmidt an-
kündigte. Er sieht im übrigen
deutliche Zeichen, auf dem rich-
tigen Weg zu sein: „die Zufrie-
denheit der Mieter,wo bereits re-
noviert wurde.“

¥ Stemwede-Oppendorf (tf/-sl-). Der schnelle Einsatz
der Feuerwehr war vergebens: Ein leer stehender Kotten
ist gestern in Oppendorf bis auf die Grundmauern abge-
brannt. Ein Landwirt hatte das Feuer entdeckt. Beim
Eintreffen der Löschgruppen Oppendorf und Oppen-
wehe habe der Dachstuhl bereits lichterloh in Flammen

gestanden, teilte Feuerwehrsprecher Torsten Fischer
mit. Daher seien die Wehren aus Wehdem und West-
rup nachalarmiert worden. Erschwert wurde die Arbeit
der 50 Feuerwehrleute des dritten Zuges der Stemweder
Wehr um Gemeindebrandinspektor Joachim Lübke
durch den starken Wind. Den Sachschaden schätzt die

Feuerwehr auf rund 70.000 Euro. Nach Angaben der Po-
lizei diente der Kotten als Strohlager. Das Feuer sei mög-
licherweise durch einen 49 Jahre alten Nichtsesshaften
verursacht worden, so die Beamten. Der Mann habe seit
einiger Zeit in dem Haus genächtigt und eventuell un-
achtsam mit Zigaretten oder einem Grill hantiert.

¥ Espelkamp (nw/hak). Interes-
sierte Eltern können an einem
Tag der offenen Tür am kom-
menden Samstag, 12. Januar,
am unterrichtlichen Geschehen
in der Birger-Forell-Realschule
teilnehmen.

Schülerinnen und Schüler der
vierten Grundschulklassen und
deren Eltern haben an diesem
Vormittag ausgiebig Gelegen-
heit, die Schule kennen zu ler-
nen, sich von Lehrern und El-
tern informieren zu lassen und
den Unterricht der Klassen 5 bis

6 zu besuchen.
Zur Begrüßung treffen sich

alle Besucher um 8.15 Uhr in der
neuen Aula im „Rundling“. Von
8.30 bis 9.20 Uhr können die
Grundschüler an Schnupper-
stunden in den Fächern Mathe-
matik,Englisch, Physikoder Bio-
logie teilnehmen.

Während dieser Zeit erhalten
die Eltern einige wichtige Infor-
mationen über - Informationen
und Erfahrungen zur „Bläser-
klasse“ (Uwe Kröger), über spe-
ziellen Förderunterricht (LRS

und DAN) sowie die Schullauf-
bahn an der Realschule.

Von 9.40 bis gegen 10.30 Uhr
bieten Lehrerinnen und Lehrer
Führungen durch die Fach-
räume der Schule an, und es be-
steht die Möglichkeit, in den Un-
terricht der Stufen 5 und 6 hi-
nein zu schnuppern. Ein Info-
Café bietet allen Besuchern die
Möglichkeit zu Gesprächen mit
Lehrern sowie Mitgliedern der
Schulleitung (9.40 bis 11.15
Uhr).

Anmeldungen für den 5. Jahr-

gang des neuen Schuljahres
nimmt das Schulsekretariat an
folgenden Terminen entgegen:
24. bis 25. Januar, von 13.30 bis
16.30 Uhr und am Samstag, 26.
Januar, von 9 bis 12 Uhr.

Die Eltern sollten ihr Kind zur
Anmeldung mitbringen. Neben
der Geburtsurkunde des Kindes
und dem Anmeldeschein sind
das letzte Zeugnis sowie dieEmp-
fehlung der Grundschule jeweils
in Fotokopie vorzulegen.

An der Birger-Forell-Real-
schule können die Kinder die

Fachoberschulreifeund die Qua-
lifikation für den Besuch der
gymnasialen Oberstufe als Ab-
schlüsse erreichen. Damit bietet
die Schule in der Trägerschaft
der Evangelischen Kirche von
Westfalen alle Unterrichtsange-
bote und Abschlüsse einer staat-
lichen Schule.

Projektunterricht, Arbeitsge-
meinschaften, Praktika und För-
derunterricht sind weitereMerk-
male der pädagogischen Arbeit.

Internet-Adresse: www.bir-
ger-forell-rs.de

¥ Espelkamp-Fabbenstedt
(KF). Die schönsten Tauben
gibt es ab heute in der Festhalle
Kemner zu sehen, wenn der Be-
zirksverband der Rassegeflügel-
züchter Lübbecker Land zur 41.
Lübbecker Rassetaubenschau
einlädt.

Rund 100 Aussteller aus dem
ostwestfälischen und lippischen
sowiedem angrenzenden nieder-
sächsischen Raum präsentieren
in Fabbenstedt mehr als 1.000
Tiere aller Rassen und Farben-
schläge. Die Organisation und
Ausrichtung liegt in den bewähr-
ten Händen der Zuchtfreunde
des Rassegeflügelzuchtvereins
Isenstedt.

Gestern stellten sich die Tau-

ben den fachkundigen Augen
der insgesamt 13 verpflichteten
Preisrichter. Heute werden die
Preise und Trophäen – wie das
begehrte Lübbecker Ehrenband
und der Pokal des Landrats –
überreicht.

Diese größte Rassetauben-
schau im Kreis ist am heutigen
Samstag, 5. Januar von 10 bis 18
Uhr und am Sonntag, 6. Januar,
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Die Organisatoren hoffen auf
viele Besucher, für deren leibli-
ches Wohl mit großem Kuchen-
buffet und auch deftigerer Kost
sowie Kaffee und gut gekühlte
Erfrischungsgetränke gesorgt
wird. Zudem lockt eine Tom-
bola mit vielen Preisen.

DieModernisierunggehtweiter
Aufbaugemeinschaft sieht sich auf gutem Weg / Dieses Jahr werden fünf Millionen Euro investiert

¥ Espelkamp (hak). Die Schle-
sisch-Glatzer Heimatgemein-
schaft macht auf zwei Busfahr-
ten aufmerksam, die in diesem
Jahr nach Schlesien und in die
Grafschaft Glatz führen werden.
Zielort ist Bad Kudowa im Glat-

zer Land. Der erste Reisetermin
ist vom 25. Mai bis 5. Juni (elf
Übernachtungen,der zweiteTer-
min vom 2. bis 10. August (acht
Übernachtungen). Weitere Aus-
künfte gibt es bei Heinrich
Wodtke, Tel. (0 59 71) 26 10.

Birger-Forell-Realschulestelltsichvor
Tag der offenen Tür am 12. Januar / Viele Informationen für Grundschüler und deren Eltern

DiegroßeSchauder
schönstenTauben

Geflügelzüchter zeigen über 1.000 Gefiederte

VorneugestalteterFassade: Mit Geschäftsführer Hans-Jörg Schmidt freuen sich Alexander Lang, Birgit
Aumann-Keull und Arnim Walter (v. l.) über die erfolgreiche Modernisierung. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

Lichtdurchflutet: Das Wohnzimmer der 78 Quadratmeter großen
Wohnung ist um den Bereich der früheren Loggia – da wo Birgit Au-
mann-Keull und Hans-Jörg Schmidt stehen – erweitert worden. Eine
große Glastür führt auf den neu gebauten Balkon. FOTO: HANS KRACHT

Nicht mehr zu retten: Bei dem Brand wurde der leer stehende Kotten an der Straße „Am Stau“ in Oppendorf eingeäschert. Zu dem Brand waren 50 Feuerwehrleute ausgerückt. Die
Polizei ermittelt nun wegen fahrlässiger Brandstiftung gegen einen Nichtsesshaften. FOTO: FEUERWEHR / TORSTEN FISCHER

Schlesien istdasZiel
Heimatgemeinschaft bietet zwei Busfahrten an

¥ Lübbecke/Espelkamp-Frotheim (hak). Der Arbeitskreis der
Landwirtschaftsmeister und Meisterinnen der ländlichen Hauswirt-
schaft im Verein landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen Lübbe-
cke ist Ausrichter des großen landwirtschaftlichen Winterballs. Das
Lehrfamilienfest findet am Freitag, 11. Januar, ab 19.30 Uhr im Bir-
kenhof in Frotheim statt. Für die Hauswirtschafterinnen und Land-
wirte des Jahrgangs 2007 gibt es nach bestandener Prüfung die Ur-
kunden und ebenso auch für die staatliche geprüften Landwirte des
Prüfungsjahrgangs 2007. Aufgelockert werden soll das Programm
durch erheiternde Einlagen.
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